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Das Leben geht weiter
Geht es ihnen in letzter Zeit auch manchmal so, dass sie sich 
fragen, wohin das alles noch führen wird, die Corona-Pandemie, 
der Ukraine-Krieg und die damit verbundenen Folgen? Gestörte 
Lieferketten,  Fachkräftemangel, Inflation, die Angst vor einem 
kompletten Gas lieferstopp – und dann gibt es ja auch noch den 
Klimawandel, dessen Auswirkungen inzwischen fast überall auf 
der Welt in der einen oder anderen Weise zu spüren sind. Es ist 
viel los in dieser Zeit.

Man sollte sich dennoch nicht Bange machen lassen. Denn das 
Leben geht weiter, das muss es sogar. Wir können uns keiner 
Schockstarre hingeben. Das hieße nämlich, vor den Problemen 
zu kapitulieren. Wir müssen weitermachen und das tun, was den 
Menschen seit jeher auszeichnet: sich anpassen und intelligente 
Lösungen suchen. Etwa für den Klimawandel, wie Jörg Glock, 
Klimaschutzmanager in Nauheim, im Interview (S. 6) erklärt.

Dazu gehört auch, unser gesellschaftliches, kulturelles Leben 
nach Corona wieder aufzunehmen, ohne zu leichtsinnig zu 
werden. Denn unsere freiheitlich demokratische Kultur ist 
das stärkste Signal an Diktaturen wie Russland oder China 
mit ihren totalitären Herrschaftsansprüchen. Feiern wir also 
gemeinsam unsere Kultur – gegen Unterdrückung und Krieg! 
In diesem Jahr geht das auch wieder bei „Volk im Schloss“, 
wo man nach Corona einen Neustart feiert. Bei uns berichtet 
Jochen Melchior vom Kulturbüro schon einmal vorab, worauf 
sich die Besucher freuen können (S. 12). Bleiben wir uns also 
uns selbst treu und nutzen den Sommer, um die Zuversicht 
nicht zu verlieren.

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe August/September 2022 ist u.a. vor ge  sehen: 
Erster Kreisbeigeordneter Walter Astheimer (B‘90 / Grüne) geht nach 
zwölf Amtsjahren in den Ruhestand. Er spricht über Anforderungen 
an das Amt, schwierige Aufgaben und Höhepunkte seiner Arbeit.
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Kleine Details …
können einem überschaubaren Ort 
wie Nauheim die besondere Note 
verleihen. In der Musikgemeinde 
gibt es dafür manche Beispiele, 
doch wenn ein Kleinod über Jahre 
verkommt, wundern und beklagen 
sich die Menschen über Nachläs-
sigkeiten. Jüngstes Beispiel: der 
Kräutergarten im hiesigen Regi-
onalparkabschnitt. Einst von ei-
nigen Unermüdlichen liebevoll 
gehegt und gepflegt, verkümmert 
die Anlage so schnell wie Kräuter 
ohne Wasser. Inzwischen ist der 
Gartenzaun morsch und löchrig. 
Die Gemeinde muss und will sich 
kümmern. Oder melden sich frei-
willige Helfer?

Für nachlässiges 
Handeln …
findet sich westlich von Königstäd-
ten an der alten Opel-Rennbahn 
ein auffälliges Beispiel. Vor mehr 
als 100 Jahren war sie als Test- 
und Rennstrecke in Betrieb, dann 
wurde das Oval nicht mehr ge-
braucht, und nach dem zweiten 
Weltkrieg eroberte sich die Natur 
ihren Raum zurück, schön zu se-
hen von einer Aussichtsplattform. 
Seit einigen Jahren klagt eine pri-
vat vorangetriebene Kulturinitiative 
darüber, dass das Industriedenk-

Etwas pflegebedürftig: Kräutergarten in Nauheim.

mal durch den Bewuchs immer 
weiter zerstört werde. Nun sollen 
eine Bestandsaufnahme und Vor-
schläge für Pflege- und Schutz-
maßnahmen helfen. Der Denkmal-
beirat ist involviert.

Über ungepflegte …
öffentliche Flächen sorgen sich 
unablässig Menschen in der Kreis-
stadt. Die Grünanlagen seien 
vermüllt, wiederholen sich Be-
schwerden (wir haben berichtet). 
Unschöne Flecken finden sich na-
hezu täglich aus Neue. Doch al-
les in allem wirkt – im Vergleich 

06 Titel 
Das Klima geht uns alle an. Was jeder einzelne tun kann, um es 
zu schonen, steht nahezu täglich in den Medien. Die Gemeinde 
Nauheim unternimmt wirklich etwas. Nach der Einstellung des 
Klimaschutzmanagers Jörg Glock sollen private und gewerbliche 
Projekte schnellstmöglich finanziell gefördert werden. Der Experte 
erklärt die Pläne im Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel.

8 Nachgefragt 
Seit Anfang des Monats ist Werner Kreutzmann der neue Prä-
sident des Lions Club in der Kreisstadt. Im Gespräch mit WIR-
Redakteur Ulf Krone gibt er Einblick in die Arbeit der mitglieder-
stärksten wohltätigen Clubbewegung der Welt, die in Groß-Gerau 
bereits eine Vielzahl an verschiedenen Projekten unterstützt.

10 Reportage 
Am Sonntag wird nach zweijähriger, Pandemie-Abstinenz wieder 
ein Gemeindefest in der evangelischen Stadtkirchengemeinde ge-
feiert. Es ist das letzte, das Reinhold Wedler noch als Küster der 
Stadtkirche mitgestaltet. Denn nach zehn Jahren im Dienst wird 
er an diesem Tag in den verdienten Ruhestand verabschiedet.

12 Nachgefragt 
Nach coronabedingter Unterbrechung dürfte das Festival „Volk 
im Schloss“ vom 26. bis 28. August im Dornberger Schloss ein 
starker Publikumsmagnet sein. Bei Jochen Melchior vom Kultur-
büro des Kreises Groß-Gerau laufen organisatorisch die Fäden 
zusammen. Er erklärt WIR-Redakteur Rainer Beutel die Beson-
derheiten des „Festivals für alle“.
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In diesem Heft

Die einst glorreiche Opel-Rennbahn 
– und was noch übrig ist.

Exklusiv auf www.wir-in-gg.de

 Aus dem Plenum 
Sabine Bächle-Scholz zur Wahl des hessischen Minister-
präsidenten Boris Rhein.

 Der Lyrikflüsterer 
W. Christian Schmitt: Alles über Benn, Böll, Brecht & Co.



Möglicher Standort für einen 24-Stunden-Markt in Astheim.

mit den hier genannten Beispielen 
aus Nauheim und Königstädten – 
die Friedrich-Ebert-Anlage recht 
ordentlich. Gegen Müllfrevler soll 
nach dem Willen der Stadtverord-
neten nun ein Bußgeldkatalog hel-

fen, damit Verstöße geahndet wer-
den können. Fragt sich, wie häufig 
ein Ordnungshüter als Zeuge live 
zugegen ist, wenn Unrat achtlos in 
die Landschaft geschmissen wird. 
Könnte nicht einfach jeder mit gu-
tem Beispiel vorangehen?

Sensibel 
reagieren …
müssten Umweltschützer, wenn 
sie von Plänen hören, dass im Tre-
burer Ortsteil Astheim ein erhal-
tenswertes Stück Natur weichen 
soll. Gegenüber dem Bürgerhaus 
könnte auf einem schattig bewach-
senen Areal ein Einkaufsmarkt ge-
baut werden, um dort Waren des 
täglichen Bedarfs 24 Stunden zu 
verkaufen, lauten Überlegungen 
im Rathaus. Für das Verkaufs-
system ohne Personal sollen 50 
Quadratmeter reichen, aber es 
gibt bereits Überlegungen, für ei-
nen „neuen Ortsmittelpunkt“ auch 
Module einer Bank, einer Fahrrad-
reparatur- und einer Paket-Abhol-
station zu integrieren. Rund 100 
Meter entfernt, an der Ecke Brü-
ckenweg/Berliner Straße, findet 
sich übrigens eine kahle Fläche. 
Warum nicht dort?

kommentiert von Rainer Beutel

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-in-
gg.de. Mit der Kommentarfunktion 
in der Rubrik „Worüber die Leute re-
den“ können Sie uns Ihre Meinung 
zum jeweiligen Thema schreiben und 
lesen, was andere  darüber denken.
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K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20
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Herr Glock, die Gemeinde Nau-
heim beschäftigt Sie seit Kurzem 
als Klimaschutzmanager. Was 
genau sind Ihre Aufgaben, das 
heißt: Wie „managen“ und schüt-
zen Sie das Klima?

Jörg Glock: Im klimapolitischen 
Handeln kommt Kommunen eine 
Schlüsselrolle zu. Sie sind im Rah-
men der eigenen Daseinsfürsorge 
für die Umsetzung unterschiedli-
cher Maßnahmen zuständig, die 
darauf abzielen Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, durch die die 
Geschwindigkeit und der Erfolg 
der Klimaschutzarbeit begünstigt 
wird. Meine Hauptaufgabe als 
Klimaschutzmanager besteht zu-
nächst darin, ausgehend von einer 
CO2-Startbilanz für die Gemeinde 
Nauheim gemeinsam mit den poli-
tischen Gremien CO2-Minderungs-
ziele festzulegen und geeignete 
Maßnahmen zu entwickeln, um 
diese Ziele zu erreichen.

Mit welchen Zielen bzw. was sind 
Schwerpunkte?

Jörg Glock: Auf Bundesebene wird 
die Treibhausgasneutralität bis 
2045 anvisiert, wobei bis 2030 
ein Rückgang um 65 Prozent er-
reicht werden soll. Die Handlungs-
felder der Klimaschutzarbeit sind 
dabei sehr vielfältig und erstrecken 
sich über alle Sektoren (Indust-
rie, Haushalte, Verkehr, Landwirt-
schaft usw.). Die Schwerpunkte 
unserer Klimaschutzarbeit lassen 
sich folgendermaßen zusammen-
fassen: Energieverbrauch reduzie-
ren, Energieeffizienz steigern, Er-
neuerbare Energien ausbauen

Im Gebäudesektor beispielswei-
se muss neben der Verbesserung 

der Ausschöpfung lokaler Poten-
ziale zur nachhaltigen Stromer-
zeugung auch eine Wärmewende 
anvisiert werden – weg von den 
fossilen Energien hin zu einer kli-
maneutralen Wärmebereitstellung. 
Neben der Versorgungstechnik 
muss hier auch die Energieeffizienz 
der Gebäude insgesamt verbessert 
werden. Neben der Aufgabe des 
Klimaschutzes, also Maßnahmen 
zur Eindämmung des Klimawan-
dels, müssen auch Schritte zur 
Anpassung und Vorbeugung der 
zunehmend spürbaren und nicht 
selten gefährlichen Folgen des Kli-
mawandels unternommen werden.

Nennen Sie bitte einige Beispiele, 
wie Bürger oder Gewerbetreiben-
de von Ihrer Arbeit profitieren 
können?

Jörg Glock: Wir möchten Bürgern 
und Gewerbetreibenden in Zu-
kunft beratend zur Seite stehen 
und erste Impulse setzen, wie sie 
sich aktiv am Klimaschutz betei-
ligen können. Bestandteil der Be-
ratung, die kostenlos in Nauheim 
in Anspruch genommen werden 
kann, soll es auch sein, aufzu-
zeigen, welche Möglichkeiten ge-
nerell zur Verfügung stehen, um 
den Energieverbrauch zu optimie-
ren und Kosten einzusparen und 
damit einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten.

Eine erste Photovoltaik-Potenzi-
al-Analyse kann z.B. anhand des 
Solarkatasters Hessen durchge-
führt werden und ist Bestandteil 
dieser Beratung insofern dies ge-
wünscht ist. Anhand der Ergeb-
nisse können so Kosten und Er-
träge sowie die Wirtschaftlichkeit 
geplanter PV-Anlagen im Voraus 
bestimmt werden. Darüber hinaus 
möchten wir über Fördermöglich-
keiten zur Finanzierung einzel-
ner Maßnahmen informieren und 
Kontakte zu Energieberatern und 
Fachunternehmen, für die Umset-

Das Klima geht uns 
alle an. Was jeder ein-
zelne tun kann, um 
es zu schonen, steht 
nahezu täglich in den 
Medien. Die Gemein-
de Nauheim unter-
nimmt wirklich etwas. 
Nach der Einstellung 
des Klimaschutzma-
nagers Jörg Glock 
sollen private und 
gewerbliche Projek-
te schnellstmöglich 
finanziell gefördert 
werden. Der Experte 
erklärt die Pläne im 
Interview mit WIR-Re-
dakteur Rainer Beutel.

Weniger Verbrauch, 
höhere Effizienz

Jörg Glock 
ist Klimaschutzmanager 
der Gemeinde Nauheim; 
jglock@nauheim.de, 

Telefon (06152) 639233.

www.wir-in-gg.de
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zung der einzelnen Vorhaben, ver-
mitteln. Zusätzlich unterstützen 
wir einige Vorhaben durch kom-
munale Zuwendungen für bspw. 
die Errichtung eine Photovoltaik-
anlage und eines Stromspeichers.

Es geht also nicht nur um Photo-
voltaikanlagen, oder?

Jörg Glock: Richtig. Klimaschutz 
ist eine Querschnittsaufgabe, die 
nur durch aktives Einbeziehen 
aller gesellschaftlichen Ebenen 
und wirtschaftlichen Bereiche 
gelingen kann. Die kommunale 
Energiewende, Wärmewende und 
Verkehrswende bedarf der Trans-
formation zahlreicher Sektoren 
und kann nur gemeinschaftlich ge-
lingen. Als einen ersten Schritt für 
die Partizipation der Bürger an der 
Klimaschutzarbeit der Gemeinde 
wurden diese durch die Klima-
kommission dazu aufgerufen, ihre 
Ideen und Wünsche in Bezug auf 
die lokale Umsetzung von Klima-
schutzmaßnahmen zu äußern. 
Erste Rückläufe diesbezüglich 
sind bereits bei uns eingegangen 
und werden nun ausgewertet.

Gibt es auch Grenzen?

Jörg Glock: Natürlich, die sind 
nicht selten finanzieller Natur. Aber 
es gibt eben auch viele Möglichkei-
ten, die genutzt werden können. 
Bevor man anfängt darüber nach-
zudenken, was eigentlich nicht 
geht, sollte man zunächst einmal 

die Potenziale ausschöpfen die 
durch die Möglichkeiten gegeben 
sind. Hierzu zählt unter anderem 
auch der Ausbau der Photovoltaik, 
der signifikant gesteigert werden 
soll, um den Anteil regenerativ er-
zeugten Stroms in der Gemeinde 
Nauheim zu steigern. Langfristig 
sollten aber auch Machbarkeits-
studien und Quartierskonzepte für 
netzbasierte Wärmesysteme ent-
wickelt werden, die insbesondere 
bei Bestandsgebäuden oft eine ge-
eignete Lösung darstellen, um die 
Kohlenstoffdioxid Emissionen zu 
verringern. Eine Herausforderung 
dabei stellen häufig städtebauliche 
Eingriffe und die Schaffung einer 
geeigneten Betreiberstruktur dar.

Wie machen Sie sich und Ihre Ar-
beit bekannt?

Jörg Glock: Neben dem Bürger-
aufruf zur aktiven Mitarbeit im 
Bereich Klimaschutz durch die 
Klimakommission, den ich genutzt 
habe, um mich den Bürgerinnen 
und Bürgern in Nauheim vorzu-
stellen und auch als Ansprech-
partner für Fragen genannt bin, 
sollen diese durch Zeitungsartikel, 
Flyer, unsere kommunale Website 
und Öffentlichkeitsveranstaltun-
gen über unsere Arbeit und Unter-
stützung im Klimaschutzbereich 
informiert werden.
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Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

eines Bewegungsparcours. Durch diese außer-
gewöhnlichen Therapieangebote ist ein positi-
ver Einfluss auf das Wohlbefinden und sogar 
auf psychische Krankheitssymptome möglich. 
Für die Allgemeinheit haben wir in der Fasane-
rie Sitzbänke und Tische gestiftet und freuen 
uns, dass diese rege genutzt werden. Sie se-
hen, wir sind breit aufgestellt. Für das Clubjahr 
2022/2023 sind zwei Benefiz-Konzerte mit 
dem Kleinen Orchester am 25. September und 
im Frühjahr 2023 im Stadtmuseum geplant. 
Wie im Vorjahr findet zum 3. Advent am 10. 
Dezember ein Weihnachtsbaumverkauf mit 
Tombola auf dem Marktplatz statt. Wir hoffen, 
im zweiten Quartal 2023 auch wieder eine Be-
nefiz-Gala durchführen zu können. Dies alles 
steht unter dem Fokus dort zu helfen, wo Hilfe 
dringend benötigt wird.

Wie sind Sie persönlich denn mit dem Lions 
Club in Berührung gekommen?

Werner Kreutzmann: Ganz klassisch. Über ei-
nen Bekannten wurde ich angesprochen und 
bin so 1995 als Gründungsmitglied des Lions 
Club Frankfurt Cosmopolitan der Lions-Orga-
nisation beigetreten. Nach Beendigung meiner 
Berufstätigkeit wechselte ich 2019 zum LC 
GG, um fortan an meinem Wohnort zu wirken.  

Was haben Sie sich als neuer Präsident vor-
genommen? Bleibt alles beim Alten, oder se-
hen Sie Reformbedarf?

Werner Kreutzmann: Die im Club bewährten 
Aktivitäten werde ich fortführen. Der in der 
 Lions-Organisation übliche Ämterwechsel bie-
tet aber auch die Möglichkeit, mit dem Vor-
standsteam jährlich neue Akzente zu setzen.  
Unter dem Motto „Dem Zeitenwandel offen 

diskutieren wir über Planung und Organisation 
von Veranstaltungen und Aktivitäten, deren 
Reinerlös hilfsbedürftigen Organisationen und 
Einrichtungen zugutekommt. Ein Teil der Club-
abende wird durch Vorträge von externen Re-
ferenten, Besuche bei Unternehmen aus der 
Region oder gemeinsame Unternehmungen 
wie z.B. eine Clubreise bestritten. Den Kern-
punkt unserer Arbeit bildet die Durchführung 
von Aktionen, um Mittel für unsere Förderpro-
jekte zu generieren. Einmal jährlich findet eine 
zentrale Spendenübergabe an die von uns ge-
förderten Einrichtungen statt.

Welche Organisationen werden von Ihnen 
unterstützt, welche Projekte durchgeführt?

Werner Kreutzmann: Der LC GG hat bisher 
viele lokale Vereine und Einrichtungen unter-
stützt, z.B. Kinderschutzbund, Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, den Verein krebskranker 
Kinder, das Kinderhospiz Bärenherz, die Le-
benshilfe Vereinigung, die Multisklerose-Grup-
pe, die Behinderten-Sportgemeinschaft, die 
Seelsorge in Notfällen, den Leuchtturm oder 
auch das Stadtmuseum. An zwei Beispielen 
möchte ich es etwas konkreter machen. Der 
Erlös des letztjährigen Weihnachtsbaumver-
kaufs in Höhe von 2.500 Euro ging an Seelsor-
ge in Notfällen, die damit Ausrüstungsgegen-
stände, die im Einsatz wichtig sind, beschaffen 
konnte. Die Kinder- und Jugendpsychiatrie in 
Riedstadt unterstützen wir regelmäßig im Be-
reich Tiergestützte Therapie und beim Aufbau 

Seit Anfang des Monats ist Werner Kreutz-
mann, auf unserem Foto (v.l.) mit Vorgän-
ger Thomas Gerhardt, der neue Präsident 
des Lions Club in der Kreisstadt. Im Ge-
spräch mit WIR-Redakteur Ulf Krone gibt er 
Einblick in die Arbeit der mitgliederstärks-
ten wohltätigen Clubbewegung der Welt, 
die sogar über einen Konsultarstatus bei 
der UN verfügt und in Groß-Gerau bereits 
eine Vielzahl an verschiedenen Projekten 
unterstützt.

Sie haben als bisheriger Vizepräsident tur-
nusmäßig zum 1. Juli das Amt des Präsiden-
ten des Lions Club Groß-Gerau (LC GG) von 
Thomas Gerhardt übernommen. Bitte erläu-
tern Sie doch noch einmal all jenen, die die Li-
ons noch nicht kennen, worum es sich dabei 
handelt und welches die Ziele sind!

Werner Kreutzmann: Der LC GG wurde 1990 
gegründet, hat derzeit 17 Mitglieder in der Al-
tersbandbreite von 52 bis 87 Jahren und ist 
die lokale Ebene der weltweiten Lions-Orga-
nisation, die als Nichtregierungsorganisation 
mehr als 1,4 Millionen ehrenamtlich Tätige in 
über 200 Ländern zählt. Unter dem Motto „We 
serve – wir dienen“ engagieren sich die Mitglie-
der für soziale Anliegen, kümmern sich um Mit-
menschen in der Nachbarschaft genauso wie 
um Notleidende in aller Welt. So werden nicht 
nur internationale Projekte und Programme, 
sondern auch nationale oder regionale Initiati-
ven unterstützt oder Hilfe in Katastrophenfäl-
len (z.B. beim Hochwasser im Ahrtal) geleistet.

Wie muss man sich die Arbeit des Lions Club 
Groß-Gerau konkret vorstellen?

Werner Kreutzmann: Der LC GG hat sich die 
Förderung der Jugendpflege und -fürsorge, der 
Erziehung, der Alten- und Behindertenhilfe, 
der Kunst und Kultur sowie mildtätige Zwecke 
zum Ziel gesetzt. Wir konzentrieren uns dabei 
primär auf lokale Projekte. Bei unseren Club-
abenden, die zwei Mal im Monat stattfinden, 

Wechsel an der Spitze 
des Lions Club Groß-Gerau



Spenden Sie für ein  
stationäres Hospiz im  
Landkreis Groß-Gerau.

Jetzt  
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Claus Jousten Immobilien e.K. 
Darmstädter Straße 17 · 64521 Groß-Gerau 

www.engelvoelkers.com/grossgerau

Von charmant bis imposant - wir finden für  
jede Immobilie den passenden Käufer.

Bauen Sie auf unsere Kompetenz, um Ihren Verkaufserfolg zu maximieren. Denn für uns ist 
jede Immobilie so individuell, dass sie auch eine individuelle Vermarktungsstrategie benötigt. 
Dabei achten wir nicht nur auf die Besonderheiten Ihrer Immobilie, sondern auch auf Ihre  
persönlichen Wünsche und richten unsere Strategie nach einem ausführlichen Beratungs- 
gespräch darauf aus – immer mit dem Ziel, den passenden Käufer für Ihre Immobilie zu finden. 
Vereinbaren Sie gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie  
Marktpreiseinschätzung – online oder in unserem Shop.

begegnen“ wollen wir uns den immer schnel-
ler werdenden Veränderungen in Umwelt, Ge-
sellschaft und Politik stellen. Für unsere club-
eigene Entwicklung sind mir insbesondere drei 
Dinge wichtig: Unser Bekanntheitsgrad in der 
Öffentlichkeit soll erhöht werden, indem wir 
uns intensiver als bisher an regionalen Veran-
staltungen beteiligen. Unser Club soll stärker 
und vielfältiger werden, indem wir uns aktiv 
um neue weibliche und männliche   Mitglieder 
bemühen. Wer sich sozial engagieren möchte, 
ist bei uns gut aufgehoben. Unser Netzwerk 
wollen wir weiter ausbauen, Unterstützer und 
Sponsoren für unsere Veranstaltungen gewin-
nen und die Zusammenarbeit mit lokalen Or-
ganisationen sowie mit Lions Clubs aus der 
Region verstärken.   

Wie wird man eigentlich Mitglied?

Werner Kreutzmann: In der Regel gewinnen 
wir neue Mitglieder, indem wir interessante 
Kandidatinnen und Kandidaten direkt anspre-
chen. Kriterien für uns sind eine altruistische, 
weltoffene Einstellung, und der Wille, das Ziel 
von Lions, d.h. im freundschaftlichen Miteinan-
der Gutes zu tun, zu unterstützen. Dabei sind 
wir bestrebt, den Mitgliederkreis zu diversifizie-
ren, u.a. durch eine ausgeglichene Mischung 
der Berufe. Politische Gesinnung, Religion oder 
Herkunft spielen bei der Auswahl keine Rolle. 
Eine Gemeinsamkeit in den Biografien vieler 
Lions ist, dass sie beruflich etabliert sind, der 
Gemeinschaft durch ehrenamtlichen Einsatz 
etwas zurückgeben möchten und ihre gesell-
schaftliche Stellung und ihre Kontakte dabei 
helfen, Positives bewirken zu können.

Interessierte können sich bei uns aber auch 
gerne eigeninitiativ melden, als Gäste unsere 
Treffen besuchen, uns kennenlernen und sich 
bei Aktivitäten einbringen. Nach einer Kennen-
lernphase stimmen die Clubmitglieder dann 
über die Aufnahme ab. Wichtig ist uns neben 
dem sozialen Engagement insbesondere ein 
freundschaftliches, vertrauensvolles Verhältnis 
untereinander. Wir freuen uns über eine Kon-
taktaufnahme an mail@lionsclub-gg.de.

 bei Werner Kreutzmann

Zur Person: Werner Kreutzmann lebt seit 
1984 in Groß-Gerau, ist verheiratet und hat 
zwei erwachsene Söhne sowie drei Enkel. Bis 
2015 war er Partner und Geschäftsführer ei-
ner Unternehmensberatung in Frankfurt.

www.wir-in-gg.de
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Reportage

Das Diakonische Werk (3)

Am Sonntag (16.7., 11 Uhr) wird 
nach zweijähriger, Corona-beding-
ter Abstinenz wieder ein Gemein-
defest in der evangelischen Stadt-
kirchengemeinde gefeiert. Es ist 
das letzte, das Reinhold Wedler 
noch als Küster der Stadtkirche 
mitgestaltet, unter anderem mit 
Führungen im Kirchturm. Denn 
nach zehn Jahren im Dienst wird 
er an diesem Tag in den verdienten 
Ruhestand verabschiedet.

Zweieinhalb Wochen zuvor 
treffe ich den Mann, dessen prä-
gnanter Lederhut zu seinem Mar-
kenzeichen geworden ist, zum 
Gespräch in den Räumlichkeiten 
der Gemeinde gleich neben der 
Stadtkirche, seiner langjährigen 
Wirkungsstätte. Nach elf Jahren 
als Hausmeister in Teilzeit in der 
evangelischen Kirche in Goddelau 
und zehn Jahren als Küster in der 
Kreisstadt zieht es Reinhold Wed-
ler nun gemeinsam mit seiner Frau 
Sybille weg aus der Region und 
gen Norden.

„Wir haben ein Haus gefunden, 
nur wenige Kilometer von Stral-
sund und dem Meer entfernt“, 
sagt er lächelnd und zeigt mir ei-
nige Bilder. „Es muss viel gemacht 
werden, langweilig wird mir also 
nicht.“ Aber ruhig sei es dort, und 
das sei ihnen besonders wichtig 
gewesen bei der Suche nach ei-
nem Platz für die gemeinsame 
Zukunft. Immerhin wird Reinhold 
Wedler im August 67 Jahre alt, da 
darf es auch im Leben etwas ruhi-
ger zugehen. „Für die Gesundheit 

soll die Luft dort oben ja ebenfalls 
gut sein, und die Kirche liegt in 
Sichtweite.“

Denn passiert ist viel im Leben 
des gebürtigen Litauers, der nach 
der Übersiedlung der Familie nach 
Deutschland auf einem Bauernhof 
aufwuchs und später das Metzger-
handwerk erlernte. Er heiratete, 
und zwei Kinder wurden geboren, 
doch es sollte nicht lange dauern, 
bis das junge Glück wieder zer-
brach. Noch heute hat er kaum 
Kontakt zu seiner Familie.

Damals zog es ihn nach Kai-
serslautern, wo es schließlich zum 
Absturz kam. Reinhold Wedler 
landete auf der Straße. Zwei Jahr-
zehnte lebte er das Leben eines 
Obdachlosen, bevor er den Punkt 
erreichte, an dem er etwas ändern 
musste, um nicht zugrunde zu 
gehen. Zu dieser Zeit trieb es ihn 
nach Groß-Gerau, wo er bei der 
Wohnungslosenhilfe der Diakonie 
in der Schützenstraße Unterstüt-
zung fand.

„Hier in Groß-Gerau habe ich 
meinen Frieden gefunden“, resü-
miert er heute. „Für mich war das 
ein sehr ruhiger und friedlicher 
Ort, an dem auch ich zur Ruhe 
kommen konnte.“ Also blieb er und 
arbeitete erst als Ein-Euro-Jobber 

Ein Fest zum Abschied

Tafel & Sozialberatung
Jeder kennt die Diakonie, den sozialen Dienst der evangelischen Kir-
chen, der in den regionalen Diakonischen Werken wie dem Diakoni-
schen Werk Groß-Gerau/Rüsselsheim organisiert ist. Doch was alles 
vom Diakonischen Werk geleistet wird, ist vielen nicht bewusst. 
Deshalb wollen wir in unserer Reihe ein paar der Projekte des Diako-
nischen Werks im Kreis kurz vorstellen.

Immer donnerstags von 14:30 bis 
17 Uhr bietet die Diakonie in der 
Sudetenstraße 47 mit ihrer Sozi-
alberatung Menschen Hilfe und 
Unterstützung im Umgang mit 
Ämtern und Behörden. Ob beim 
Verstehen von Bescheiden oder 
dem Ausfüllen von Formularen, 
Tony Müller (r.) und drei weitere 
Sozialberater stehen allen Hilfe-
suchenden mit Rat und Tat zur 

Seite. Und bei komplizierterer 
Sachlage kann gegebenenfalls ein 
Termin im Beratungszentrum in 
der Danziger Straße 6C gemacht 
werden.

Gleichzeitig zur Sozialberatung 
öffnet an selber Stelle auch die 
Tafel ihre Türen. Dort kümmern 
sich Ehrenamtliche wie (v.l.) Gise-
la Mühlfeld, Dorthe von Beaulien, 
Meike Mager und Angelika Borch-

Hier in Groß-Gerau 
habe ich meinen 
Frieden gefunden
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Reinhold Wedler

Der halbe Mann Florian  
Sitzmann gibt wieder Gas!

Zum 30. Jahrestag „ohne Beine“ 
fährt er für den guten Zweck mit 
dem Handbike 900 km quer durch 
Deutschland. 

Miles for Hope –

Strecke machen

für Kids!

miles-for-hope.de

Hoffnung 

für Kinder

Tour 2022

Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

bei der Tafel und schließlich als 
Hausmeister in der evangelischen 
Kirche in Goddelau. Es ging auf-
wärts mit Reinhold Wedler, der in 
jener Zeit seine heutige Partnerin 
kennen und lieben lernte. Für sie 
konvertierte der geborene Katholik 
sogar zur evangelischen Konfessi-
on. Und dann kam 2012 die Stel-
lenausschreibung der Stadtkirche, 
auf die er sich umgehend bewarb.

„Ich werde es nie vergessen. 
Wir waren gerade im Urlaub am 
Bodensee, als mich Pfarrer Bern-
hard anrief und sagte: Sie haben 
die Stelle!“ An seinem Lächeln 
kann ich erkennen, wieviel ihm 
diese Arbeit, aber auch das Ver-
trauen, das ihm geschenkt wurde, 
bedeuten. Dieses Vertrauen wollte 
er zurückzahlen und wurde über 
die Jahre zur helfenden Hand in 
allen Belangen. Ob das Läuten der 
Glocken, die Vorbereitung der un-
zähligen Gottesdienste, von denen 
Reinhold Wedler keinen einzigen 
verpasst hat, wenn er nicht gera-
de im Urlaub war, oder ein freund-
liches Wort an die Kirchgänger, 
es gibt kaum eine Aufgabe, der er 
sich nicht stellte. „Ich mache al-
les – außer Elektrik, da lasse ich 
die Finger von“, bringt er es mit 
einem verschmitzten Grinsen auf 
den Punkt.

„Ich sage immer: Als bei mit, Ar-
beit gibt ś genug!“ Und so betreu-
te er zuletzt noch eine Frau, die in 
der Gemeinde Sozialstunden ab-
leisten musste. Denn wie wichtig 
es ist, eine helfende Hand gereicht 
zu bekommen, wenn man am Bo-
den liegt, weiß Reinhold Wedler 

mann unter der Regie von Jutta 
Till von der Diakonie um Sortie-
rung und Verteilung der gespen-
deten Lebensmitteln an eine stetig 
wachsende Zahl an Bedürftigen. 
Die Auswirkungen von Pandemie 

und Ukraine-Krieg sind hier deut-
lich zu spüren, weshalb man auch 
ständig nach weiteren Helfern 
sucht, die sich bei der Tafel ehren-
amtlich engagieren möchten.

www.diakonie-kreisgg.de

aus eigener Erfahrung. Er hatte 
selbst dieses Glück und hat seinen 
Weg gemacht. Der führt ihn jetzt 
nach Norden. In der Groß-Gerau-
er Stadtkirchengemeinde wird er 
eine Lücke hinterlassen.
Aufgezeichnet von Ulf Krone
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12 Nachgefragt bei Jochen Melchior

Herr Melchior, wenn Sie jemanden aus den 
umliegenden Großstädten mit deren großen 
Kulturangeboten zu „Volk im Schloss“ nach 
Groß-Gerau einladen würden, welche Vorzü-
ge stellen Sie dann heraus?

Jochen Melchior: Zunächst ist es das wun-
derschöne Ambiente von Schloss Dornberg. 
Vor allem am Abend erzeugt die Illuminati-
on des Geländers eine ganz außergewöhnli-
che Stimmung. Dazu bieten wir neben dem 
abwechslungsreichen Kulturprogramm auch 
zahlreiche Rückzugspunkte (Biergarten, Chill-
Out-Lounge) an. Außerdem wollen wir es al-
len Menschen möglich machen, das Festival 
zu besuchen. Aus diesem Grund ist der Ein-
tritt zum Festival weiterhin frei. Durch unser 
kunterbuntes Programm kann man bei uns 
immer wieder tolle Überraschungen erleben. 
Wir schaffen Begegnungen von Menschen, die 
sich bei andersartigen Veranstaltungen nicht 

getroffen hätten. Bei der Programmplanung 
achten wir darauf, dass national und interna-
tional anerkannte Künstlerinnen und Künstler 
neben regionalen Acts auftreten können. Ziel 
ist es, Programmpunkte anzubieten, die so im 
Kreis gewöhnlich nicht zu erleben sind. Bei 
uns gastieren immer wieder Darsteller, die auf 
ihren Tourneen gerne mal einen Bogen um den 
Kreis GG machen und nur in Großstädten zu 
sehen sind. Es gibt immer etwas zu entdecken.

Was ist im diesjährigen Programm für Sie 
der absolute Höhepunkt und warum?

Jochen Melchior: Für mich gibt es nicht „den 
einen“ Höhepunkt. Alle Programmpunkte sind 
für sich ein Höhepunkt. Höhepunkt ist sicher-
lich, dass so viele verschiedene Sparten ne-
beneinander zu erleben sind. Persönlich freue 
ich mich aber schon jetzt auf den Auftritt der 
schwedischen Band Friska Viljor. Ein emotio-
naler Höhepunkt wird sicherlich die Auffüh-

Überraschungen bei freiem Eintritt
Nach coronabedingter Unterbrechung dürfte das Festival „Volk im Schloss“ vom 26. bis 28. 
August im Dornberger Schloss ein starker Publikumsmagnet sein. Musikfans kommen ebenso 
auf ihre Kosten (die bei freiem Eintritt erst gar nicht entstehen) wie Familien mit Kindern. Bei 
Jochen Melchior vom Kulturbüro des Kreises Groß-Gerau laufen organisatorisch die  Fäden zu-
sammen. Er erklärt WIR-Redakteur Rainer Beutel die Besonderheiten des „Festivals für alle“.

Dornheimer Bild des Monats

Jochen Melchior Das Festival für alle im Schloss Dornberg (Foto: Archiv)
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rung des portugiesischen Theaterensembles 
Teatro SÓ – ein Straßentheater wie ich es 
vorher noch nicht erlebt habe. Ein Highlight 
für Kinder und Erwachsene wird sicher auch 
der Auftritt der Dino-Heavymetal-Band „Hea-
vysaurus“. In den Dinosaurierkostümen be-
finden sich echte Stars der Heavymetalszene 
(die wir aber nicht verraten dürfen).

Es wird wieder viel für Kinder geben. Auch 
wenn Familien heutzutage sparen müssen, 
ein Besuch lohnt sich trotzdem, oder?

Jochen Melchior: Ja, der Besuch lohnt sich 
auf jeden Fall, da ja der Eintritt komplett frei 
ist. Es gibt zahlreiche Konzerte für Kids, dazu 
abenteuerliche Spiele für die Kinder, Kin-
derschminken, ein Märchenzelt und Luftbal-
lonkunst. Die aus Luftballons modellierten 
Figuren dürfen die Kinder mit nach Hause 
nehmen. Das kostet die Familien nichts.

Wenn es richtig voll wird – wie reisen Be-
sucher am besten an, wo gibt es Parkplätze 
und wie kommt man nach Dornberg am bes-
ten mit öffentlichen Verkehrsmitteln?

Jochen Melchior: Unser Fokus liegt auch dar-
auf, ein nachhaltiges Festival anzubieten. Aus 
diesem Grund freuen wir uns, wenn unsere 
Gäste mit dem Fahrrad oder dem ÖPNV an-
reisen. Der Bahnhof GG-Dornberg liegt in un-
mittelbarer Nähe. Vor dem Schloss schaffen 
wir einen großen Fahrradparkplatz. Und wenn 
eine Anreise mit dem Pkw unvermeidlich ist, 
dann gibt es am Behördenzentrum GG ausrei-
chend Parkflächen.

Gut zu wissen: „Volk im Schloss“ findet im 
Rahmen des Kultursommers Südhessen 
statt und wird gefördert vom Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
und unterstützt von der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen. Weitere 
Informationen: www.volk-im-schloss.de, 
unter www.facebook.com/volkimschloss 
sowie auf Instagram #volkimschloss.

Die aktuelle Ausstellung des Heimat- und 
Geschichtsvereins (HGV) über die 1200 
Jahrfeier Dornheims 1979 hat zu vielen Ge-
sprächen über die damaligen Ereignisse ge-
führt, und es gab zahlreiche wertvolle Rück-
meldungen durch die Besucher. Das Bild, 
das uns Meinhard Semmler, Vorsitzender des 
HGV, dieses Mal zugesendet hat, gibt jedoch 
weiter einige Rätsel auf. Denn beim Umzugs-
wagen des Obst- und Gartenbauvereins blieb 
ungeklärt, wer die Personen waren, die da-
mals mit der Kutsche vor dem eigentlichen 
Motivwagen des Vereins fuhren. Dazu ha-
ben wir folgende Fragen: (1) Wer kann die 
Personen, die auf der kleinen Kutsche ge-
fahren wurden, zuordnen? (2) Wer war der 
Gespannführer? (3) Der OGV hat auch im 
Jubiläumsjahr 1979 zu einer „Spargelkerb“ 
eingeladen. Wer hat noch Informationen zu 
dieser traditionellen Veranstaltung? Wer hier-
zu Informationen beisteuern kann oder De-
tails zum aktuellen Bild hat, kann unter der 
Nummer 06152/57499 Kontakt aufnehmen.
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Wenn von Martin Walser die Rede ist, spricht 
man von einem Schriftsteller, der über Franz 
Kafka promoviert hat und der kontinuierlich 
seit 1955 Veröffentlichungen vorlegt. Lange 
Jahrzehnte tat er dies im renommierten Suhr-
kamp Verlag und nun, ebenfalls schon wieder 
seit vielen Jahren im kaum minder beachte-
ten Rowohlt Verlag. Allein seine Lebens- und 
Schaffensspanne nötigen den allergrößten 
Respekt ab. Er wurde 1927 geboren, ist ein 
Zeitzeuge ersten Ranges und gehört sicherlich 
zu jenen Schriftstellern, die nach dem zwei-
ten Weltkrieg der bundesdeutschen Literatur 
im In- und Ausland wieder zur Anerkennung 
verhalfen. Mit seinen Romanen und Erzählun-
gen, aber auch mit seinen Essays und politi-
schen Aufrufen hat er das intellektuelle und 
literarische Bewusstsein mehrerer Generati-
onen geprägt. Man kann sich durchaus auch 
im Widerspruch zu Walsers An- und Einsichten 
befinden, kalt wird er einen nie lassen. Die-
se längere Einführung sei erlaubt, denn Martin 
Walser hat uns auch heute noch viel zu sagen 

und es lohnt sich, seine Texte zu lesen, in de-
nen er nicht Zeitloses, sondern auf die jewei-
lige Gegenwart Bezogenes mitteilt. Und das 
macht sie in gewisser Weise zeitlos. Nun hat 
er ein Buch vorgelegt, das seine Träume aus 
fünfundzwanzig Jahren festhält. Es sind keine 
auserzählten Texte, mehr Angedeutetes, Sze-
nenhaftes, und so lassen sie dem Leser Platz 
für eigene Gedanken, auch für Erinnerungen an 
selbst durcherlebte Träume. Hier ein Traumbei-
spiel: „Im Kulturbetrieb wird von einem neuen 
Buch von Günter Grass gesprochen. Es ist noch 
nicht da. Noch nicht fertig, aber er hat schon 
ein oder zwei Kapitel davon geschrieben. Es ist 
ein ganz großartiges Buch. Titel: ‚Tod im Oden-
wald‘.“ Knapper kann man einen Traum wohl 
kaum fassen und Walser gibt uns mit seiner 
Erklärung zum Traumhausbau selbst eine Art 
Schlüssel an die Hand: „Meine Träume müs-
sen nicht gedeutet oder gar nach den billigsten 
Schlüsseln übersetzt werden, sie sind mir lieb 
und wert, so wie sie vorkommen. Sie sind mir 
deutlich genug.“ „Das, was so übersetzenswert 

erscheint, das, was man nicht direkt zu verste-
hen glaubt, das ist oft aus allen Schichten.“ 
Für Walser ist das am schlimmsten Vorstellba-
re (peinliche sexuelle Abläufe, aber auch Bloß-
stellungen mit Fäkalienabgängen) im Traum 
schnell erreicht. Da gibt es keine großen Um-
wege oder gar Ausweichmöglichkeiten. Für ihn 
sind Träume wie rohes Fleisch. „Den Träumen 
kann man trauen, mehr als allem sonst“ lau-
tet eines seiner Credos. Dabei bleibt er oftmals 
in seinem lokalisierten Umfeld, in seinem Ge-
burtsort Wasserburg oder an seinem Wohnort 
Überlingen am Bodensee. Ihm ist der von der 
Psychoanalyse empfohlene Umgang mit Träu-
men völlig fremd. Schon das Bedürfnis, Träu-
me zu deuten, kommt ihm absurd vor. Für ihn 
hat der Traum keine eigene Ebene, weil er sich 
aus allen Ebenen bedient. Walsers Traumbuch 
hat mit Cornelia Schleimes „Postkarten aus 
dem Schlaf“ noch eine zweite Ebene. Schleime 
steuerte Übermalungen bei, die Walsers Texte 
nicht illustrieren, sondern eine völlig eigenstän-
dige, kongeniale Qualität besitzen. Dabei malt 
sie immer über das Bild hinaus und verbindet 
realistische Abbildungen mit surrealistischen 
Weiterführungen. Eine Verbindung lässt sich 
dennoch herstellen, wenn man auf den Post-
karten Ortsangaben wie „Bodensee“, „Ueber-
lingen am Bodensee, Barfüßertor“ oder „Insel 
Reichenau mit Schloß Salenstein“ entdeckt. 

Ein Monument der deutschen Literatur

Siggi Liersch 
ist Schriftsteller, Liedermacher und Kritiker; 
siegfried.liersch@gmx.de



Fr. 16.09., 20.00 Uhr Lügen-Messe
ERSTES ALLGEMEINES Kabarett
PFARRER-KABARETT unterwegs im Bürgerhaus Worfelden

Fr. 23.09., 20.00 Uhr Mutter ist die Bestie
BARBARA RUSCHER Musikkabarett, Satire

Di. 04.10., 19.30 Uhr Die Dörings empfangen Gäste
VUN DE GASS ERUNNER auf der Büttelborner Babbelbank
 unterwegs im Bürgerhaus Worfelden

Fr. 14.10., 20.00 Uhr Nur die Lüge zählt
TH. SCHRECKENBERGER Stand-up-Kabarett

Fr. 11.11., 20.00 Uhr Frei!
ÖZGÜR CEBE Politisches Kabarett, Satire

Fr. 18.11., 20.00 Uhr The Voice of Ireland
SEAN KEANE & BAND Konzert
 unterwegs im Bürgerhaus Worfelden

So. 04.12, 18.00 Uhr Gans Weihnachtlich
JOSEF BRUSTMANN Musikkabarett

Fr. 09.12., 20.00 Uhr Weihnachtskonzert
NID DE POULE Konzert

Gemeinde Büttelborn Fachdienst Kultur
Rhönstr. 2b, 64572 Büttelborn, Tel. 06152-178845,

Kartenvorverkauf und Infos: www.CafeExtra.de www.cafeextra.de

Programm Sept. – Dez. 2022

2. Halbjahr 2022

K L E I N K U N S T B Ü H N E  B Ü T T E L B O R N

Siggis Buchempfehlung | 1516. Juli bis 19. August 2022



16 Ausgehtipps zusammengestellt von Tina Jung, Rainer Beutel und Michael Schleidt

Bei einer Matinee-Lesung 
in Nauheim präsentiert Ralf 
Schwob sein neues Buch 
„Das Präsidium“.

In seinem neuen Krimi erzählt der 
Groß-Gerauer Autor erneut eine 
spannende Geschichte mit vielen 
lokalen Schauplätzen und über-
raschenden Wendungen. Zudem 

19. – 22. August

Weindorf auf 
dem Sandböhl
Willkommen auf dem Sandböhl-
platz – das Groß-Gerauer Wein-
dorf ist wieder da. Auf dem belieb-
ten Stadtfest des kreisstädtischen 
Gewerbevereins, das zuletzt zwei 
Jahre pausieren musste, präsen-
tieren die Winzer aus Rheinhessen 
wieder ihre Schätze und laden ein 
zum gemütlichen Beisammensein 
mit leckeren Speisen und toller 
Musik auf der Volksbank-Bühne.

Dort spielen traditionell zur Er-
öffnung am Freitag, 19. August 
ab 19 Uhr Beckmann & Klink. 
Am Samstag gibt es erdigen Blues 
und Bluesrock live mit der Band 
Bluesmaster und der Sonntag-
abend wird ab 18 Uhr begleitet 
von HansiMusic mit Johann Schit-
ter, der in der Vergangenheit u.a. 
mit „Echt Guat“ unterwegs war 
und damit schon zur Stammbe-
setzung des Weindorfs gehört. 

Jörg Leinekugel 
ist Vorsitzender des Gewerbevereins Groß-
Gerau 1865 e.V. 
www.gewerbeverein-gg.de

Ute Astheimer 
ist Vorstandsmitglied der SKV Büttelborn. 
www.skv-buettelborn.de

Regionalkrimi zum Frühstück

Die Weinfeste sind wieder da

Am Montagabend wird das Fest 
auf dem schönsten Platz der Stadt 
mit zeitloser Cover-Musik und den 
chilligen Beats des Duo Vino aus-
klingen.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Volksbank Darmstadt-Südhes-
sen, die das Programm auf der 
Bühne auch in diesem Jahr wieder 
freundlich unterstützt.

rückt er mit dem alten Polizeiprä-
sidium ein historisch bedeutsames 
Gebäude der Frankfurter Stadtge-
schichte in den Mittelpunkt des 
Geschehens. 

Die Lesung findet am Sonn-
tag, 7. August um 11 Uhr vor der 
Buchhandlung SchriftArt in der 
Waldstraße 49 statt. Der Eintritt 
ist kostenlos. Das Frühstück muss 
im SchriftArt vorbestellt werden.

13. & 14. August

Traditionelles 
Weinfest der SKV
Im Rahmen der Jubiläumsveran-
staltungen 75 Jahre SKV Büttel-
born 04/46 e.V. findet erstmals auf 
dem Rathausplatz der Gemeinde 
Büttelborn am 13. und 14.8. das 
traditionelle Weinfest der Fußball-
abteilung statt. Der Samstag wird 
von der Liveband „Soundwave“ 
begleitet, und für die Bewirtung 
sorgen die Abteilungen der SKV. 
Neben den Winzern aus der Regi-
on ist auch unser Partnerschafts-
verein aus Hördt mit Wein und 
Flammkuchen vertreten. Um 16 
Uhr geht’s los.

Am Sonntag gibt es einen Früh-
schoppen ab 11:00 Uhr in einer 
geselligen Runde. Dieser wird mit 

einem Frühschoppenkonzert des 
Blasorchesters Büttelborn unter-
stützt und hier wird es, neben 
dem Weinausschank, auch Bier 
und andere Getränke geben.

Die SKV würde sich freuen, 
Euch alle zahlreich am Rathaus-
platz begrüßen zu dürfen.

Treffpunkt auf dem schönsten Platz der Kreisstadt: 
Das Weindorf auf dem Sandböhl (Foto: Archiv)

7. August, 11 Uhr



17 Termine Juli/August 2022 
von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-716295 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau. 
Bald mit Audioguide für Kinder

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

Info u. Anmeldung unter 
Tel. 06152-716295

Opelvillen Rüsselsheim
Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

bis 28. August verlängert
Daphne ohne Apoll. 
Verwandlungen von Richter bis 
Lassnig aus der Sammlung Klöcker 
Es werden Werke vorgestellt, die 
Verwandlungen eines Lebewesens o. 
Objekts in ein anderes darstellen. 
Seit 30 Jahren sammelt das Ehepaar 
Dr. Maria Lucia & Dr. Ingo Klöcker 
aus Bad Homburg Kunst mit einem 
persönlichen Focus: Frauendarstel-
lungen. www.opelvillen.de

6. August, 17 Uhr
Architekturführung: „Mein Schloss 
am Main“, so nannte der ehem. 
Hausherr und Namenspatron der 
Kunst- und Kulturstiftung Fritz Opel 
(1875-1938) liebevoll die Opelvillen. 
In der gleichnamigen Sonderführung 
erfahren Sie spannende Details zur 
wechselvollen Geschichte der Villen-
anlage. Anm. 06142-835907

17. Juli bis 11. September
24. Skulpturenpark Mörfelden 
in der Parkanlage am Bürgerhaus 
Mörfelden: Blumenstraße/Ecke Park-
straße. Begleitprogramm u. Führun-
gen: www.kommunalgalerie.de

25. August, 20 Uhr

Sommerabendkonzert 
im Hof von Schloss Dornberg: 

Passo Avanti: Das Ensemble gibt 
den Auftakt der beliebten Konzert-
reihe. Veranst.: Kreis Groß-Gerau u. 
Sparkassen-Stiftung. Karten an der 
Infothek im Landratsamt GG oder 
 Ticket-Hotline 01806-700733.

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau

Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

24. Juli bis 21. August
Sommerpredigtreihe: 
„Melodien, die die Welt bewegen“.

24. Juli, 10 Uhr 
„Zeit, um endlich ICH zu sein!“ 
Musikalischer Jugendgottesdienst zu 
„Reflection“ von Christina Aguilera. 
Mit den Kirchenvorsteherinnen 
 Maike Volk und Jasmin Sperling.

31. Juli, 10 Uhr 
Queen – „Made in Heaven“ 
Gottesdienst, Pfr. Helmut Bernhard

7. August, 10 Uhr 
„Leichtes Gepäck“ von Silbermond: 
„Eines Tages fällt dir auf, dass du 
99% nicht brauchst“. 
Gottesdienst, Dekanin Heike Mause

14. August, 10 Uhr 
„Freude schöner Götterfunken“ 
Beethovens 9. Sinfonie (4. Satz) 
von Friedrich Schiller bis zur Europa-
hymne. Mit Pfr.  M. Scherer-Faller

21. August, 10 Uhr 
„Die wundervolle Welt des 
Schlagers“ mit Katja Ebsteins 
„Wunder gibt es immer wieder“ 
mit Kirchenvorsteher Volker Lilje

www.wir-in-gg.de

Die SKV Büttelborn wird 75
und das wird gefeiert!

Traditionelles Weinfest 
mit Frühschoppen

13. & 14. Aug. 2022
auf dem
Rathausplatz
Büttelborn

Sa. 13.8.
16 – 22 Uhr 
mit Livemusik
„Soundwave“

So. 14.8.
11 – 16 Uhr 
mit Frühschoppen & 
Blasorchester Büttelborn

Sportlich Kultig Vielfältig
sponsored by



Miles for Hope – 
Die „Hoffnung für Kinder“-Tour!
Die Volksbank Darmstadt-Südhessen ist Sponsorin einer 900 Kilo-
meter langen Handbike-Tour quer durch Deutschland.

Einmal fast komplett durch 
Deutschland – und das mit dem 
Handbike: Das hat sich Florian 
Sitzmann aus Anlass eines ganz 
besonderen Jahrestages vorge-
nommen: „Der halbe Mann“, wie 
er sich selbst nennt, hat bei einem 
schweren Verkehrsunfall 1992 
beide Beine verloren.

niert. Sein neuestes Projekt ist die 
„Miles for hope“-Tour quer durch 
Deutschland, die Mitte August in 
Hamburg startet und von dort in 
13 Etappen bis nach Garmisch-
Partenkirchen zur Zugspitze führt.

Diesmal steht die Stiftung 
„Hoffnung für Kinder“ der Volks-
bank Darmstadt-Südhessen im 
Fokus der Spendensammlung von 
Florian Sitzmann, dessen Wunsch 
es war, in seiner Region nachhaltig 
etwas Gutes zu tun. Viele beein-
druckende Projekte konnten in den 
vergangenen 25 Jahren aufgrund 
des Engagements der Stiftung re-
alisiert werden. Diese reichen von 
der Unterstützung einer Delphin-
therapie, über Investitionen in me-
dizinische oder Spielgeräte bis hin 
zur Anschaffung eines PKWs für 
gemeinsame Wettkampffahrten 
eines Vereins. Helfen kann jeder, 
denn über die offizielle Tour-Seite 
miles-for-hope.de ist Spenden via 
QuickDonation von VR Payment 
ganz einfach.

Begleitend zur Tour sind Auf-
tritte in zuschauerstarken Medi-
en-Formaten geplant. „Stern TV“ 
plant eine Sondersendung, eine 
Einladung zur Talkshow „3 nach 
9“ liegt bereits vor.

Bei der Volksbank Darmstadt-
Südhessen ist die Freude groß, 
starke Partnerin der Tour zu sein – 
wer selbst ein Teil dieser Geschich-
te werden will kann sich gerne dort 
oder bei Florian Sitzmann melden.

Florian Sitzmann beim Training

18 Handel & Gewerbe

Nach zwei Jahren Zwangspau-
se geht die Groß-Gerauer Event-
Location Grisu in der Alten Feu-
erwehr jetzt mit dem Sternekoch 
Sascha Wolter einmal mehr neue 
Wege in der Gastronomie. „Ich lie-
be neue Konzepte sowie alles, was 
sich um Essen und Trinken dreht“, 
sagt der neue Pächter, der in 24 
Jahren Berufserfahrung weltweit 
kulinarische Trends beobachtet 
und ausprobiert hat. Belohnt mit 
zahlreichen Auszeichnungen wie 
dem Bocuse D‘Or Wettbewerb Se-
lection Germany und Nominierun-
gen u.a. zum „Lieblingsrestaurant 
des Jahres“ wurde Sascha Wolters 
Steakhouse „deluxe“ vom Fach-
magazin „Der Feinschmecker“ in 
der Sparte zu den Top 40 Restau-
rants in Deutschland gewählt. Mit 
der Suche nach einer Alternative 
zu den herkömmlichen Kartoffel-
Pommes kreierte er die Marke 
„Frittenlove“ und wurde damit 
nach TV-Auftritten und zahlrei-
chen Zeitungsberichten einem 
 größeren Publikum bekannt.

Im Grisu startet Wolter am 
23. Juli ab 18 Uhr mit Sektemp-
fang und einem Opening Menu 
mit  leckeren Rezepten aus seiner 
Sterneküche, begleitet von ausge-
suchten Weinen und Live-Musik 
von MEON. Der junge Wiesbade-
ner Singer/Songwriter kombiniert 
die Genres Blues, Pop und Coun-
try emotional und einzigartig mit 
seiner charakterstarken Stimme. 
Zwischenzeitlich kann man  Sascha 
Wolter am Grill besuchen und 
später noch ein leckeres Dessert 
genießen. „Grundsätzlich ist mir 
wichtig zu sagen, dass wir aus-
schließlich auf bestmögliche Qua-
litäten setzen“, so Wolter: „weil wir 
genau hinschauen, was in unseren 
Kochtöpfen landet“.

Sascha Wolter wünscht sich am 
23. Juli einen lockeren und bunten 
Abend im Grisu: „Ich freue mich 
darauf, neue Menschen kennenzu-
lernen und mich als neuer Pächter 
vorzustellen.“
www.Grisu.events 
Alte Feuerwehr, Groß-Gerau

Neustart im Grisu mit Sascha Wolter

Sitzmann hat es geschafft, das 
tragische Erlebnis in neue Stärke 
zu verwandeln – sportlich, vor al-
lem aber als Impulsgeber, Vortrags-
reisender und Autor. Seit vielen 
Jahren ist er zu Gast in Reportagen 
und Talkshows, um von seinem he-
rausfordernden Weg zum persönli-
chen Glück zu erzählen und ande-
ren Menschen Mut zu machen.

Nach dem Unfall entdeckte der 
gebürtige Südhesse das Handbike 
für sich. Mit viel Ehrgeiz, Diszip-
lin und Willenskraft gelang es ihm 
in kurzer Zeit, auf Weltspitzen-Ni-
veau dabei zu sein. Seinen sport-
lichen Erfolg hat er dabei schon 
immer mit Wohltätigkeit kombi-



Der nächste

SOMMER

kommt bestimmt!

      

Samsung Galaxy
A53 (128 GB) 5G
n 16,4 cm (6,5“) Super
 AMOLED FHD+Display
n 64 + 32 Megapixel Quad-
 Kamera und 4K-Video

1) Voraussetzung ist ein bestehender Telekom 
Mobilfunk-Laufzeitvertrag (XS–XL), vermarktet 
ab dem 06.09.2019, mit einem monatlichen 
Grundpreis von mindestens 34,95 € (Haupt-
vertrag). Ausgeschlossen sind Young Tarife und 
Tarife der Marke congstar. Der monatliche Grund-
preis beträgt 29,95 € (mit Top-Smartphone). 
Der Bereitstellungspreis i. H. v.  39,95 € entfällt 
aktionsweise bei Buchung bis zum 14.08.2022. 
Mindestlaufzeit 24 Monate. Dieser Grundpreis 
beinhaltet einen Preisvorteil von 10 €, der ge-
währt wird, wenn der Tarif von einem Kind des 
Vertragsinhabers im Alter zwischen 6 Jahren und 
Vollendung des 17. Lebensjahrs genutzt wird. Vo-
raussetzung ist ein Altersnachweis (Kopie der Ge-
burtsurkunde), der innerhalb von 14 Tagen nach 
Vertragsabschluss auf telekom.de/altersnach-
weis hochgeladen werden kann. Pro Kind kann 
maximal eine MagentaMobil PlusKarte Kids & 
Teens gebucht werden. Das Inklusivdatenvolu-
men entspricht dem des zugehörigen Hauptver-
trags. Nach Verbrauch des Datenvolumens wird 
die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 
64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) be-
schränkt. Bei Wegfall des Hauptvertrags gelten 
ab diesem Zeitpunkt für einen der Verträge über 
die MagentaMobil PlusKarte Kids & Teens die 
Konditionen des weggefallenen Hauptvertrags. 
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

GESTERN!

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil PlusKarte 

Kids & Teens mit Top-Smartphone

1,–00
€1

Tore

Fenster-
gitter

Zäune

Scheren-
gitter

Schließ-
anlagen

Sichere 
Fenster

Sicherheit rund um Ihr Zuhause.

Geprüfte
Haustüren

64572 Büttelborn · Hessenring 11 
Telefon 06152 97909-0
64572 Büttelborn · Hessenring 11 

Mehr Infos:
wulf-berger.de

zusammengestellt von M. Schleidt

5 Jahre A-Z Autopflege
Der Dornheimer Autopflegebetrieb ‚A-Z‘ hat 
allen Grund zu feiern: Denn fünf Jahre sind 
vergangen, seit dem Karim Al Janabi (Foto) 
in der Mainzer Landstraße 62 Automobile auf 
Hochglanz bringt.

Der erfahrene Autopfleger aus Leidenschaft 
bietet die komplette Rundum-Pflege für Fahr-
zeuge an.  Aus verschiedenen Angeboten kön-
nen die Kunden von der Basispflege bis hin 
zur Komplettreinigung mit allen Details indivi-
duell auswählen, was gemacht werden muss, 
damit das Auto wieder wie neu aussieht.

Am 6. August ab 10 Uhr wird das Jubilä-
um an der Werkstatt direkt am Ortseingang 
gebührend gefeiert. Die A-Z Autopflege heißt 
dazu alle Kunden herzlich 
willkommen.

A-Z Autopflege Dornheim 
www.autopflege-a-z.de
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

Schach, Musik 
und eine Spende

Nauheim. Frischen Schwung in die Musikgemeinde bringt die neue Lei-
terin des „Blasorchesters Nauheim“. Sabrina Bolbach (Foto) hat die Or-
chestergemeinschaft übernommen, die sich aus Musikverein 1950 und 
SKV-Blasorchester gebildet hat. Beide Ensembles hatten einzeln zu wenig 
Musiker. Ihr erstes Konzert (neben einigen kleineren Auftritten in jüngster 
Zeit) wurde als heiter-beschwingte Serenade inszeniert. Kenner beschei-
nigten Sabrina Bolbach anschließend ein hervorragendes Dirigat.

Dornheim. Nach der Corona-bedingten Pause feierte die Grundschule am 
letzten Juni-Samstag erstmals wieder ihr Schulfest. Diese Gelegenheit 
nutzte der Vereinsring für die Übergabe eines Schecks über 2.500 Euro 
an den Förderverein der Grundschule. Über die Spende freuten sich (v.l.) 
Schulleiterin Kirsten Buss, der erste Vorsitzende des Vereinsrings, Karl-
heinz Wamser, Markus Schumacher vom Förderverein, der zweite Vorsit-
zende des Vereinsrings, Siegfried Koss, und der Vorsitzende des Schulel-
ternbeirats Ingo Zimny.

Büttelborn. Der Gesangverein MGV Liederkranz 1863 gratuliert Hans 
Funk, seinem ältesten und immer noch aktiven Sänger, der am 30. Juni 
seinen 90. Geburtstag beging (vorne links auf dem Foto mit dem Vereins-
vorsitzenden Michael Hölzgen). Der rüstige Sänger versäume kaum eine 
Chorprobe und verfüge immer noch eine große Stimmgewalt. Darüber 
hinaus genieße sein Wort im Verein große Anerkennung. Seine Sanges-
brüder wünschen ihm noch viele Jahre mit seiner Familie bzw. seinen 
Freunden und weiterhin viel Freude beim MGV.
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Kreissparkasse
Groß-Gerau

Mein Konto kann das.
Mit dem Kontowecker.
o

Der Kontowecker des Sparkassen-
Girokontos teilt Ihnen umgehend mit,
wenn es Zahlungsein- und -ausgänge
gibt. So wissen Sie immer, wie es um
Ihre Finanzen steht. Jetzt ausprobieren.
kskgg.de/mehrwerte

Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wissen, wenn sich was
auf dem Konto bewegt?

Kreisstadt. Einen Audioguide für Kinder im Grundschulalter haben 
Schülerinnen und Schüler der Prälat-Diehl-Schule jetzt im Stadtmuse-
um vorgestellt. Das „Museumslauscher“-Projekt ist in Kooperation mit 
Radio hr2-kultur und der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen 
entstanden und thematisiert in kleinen abwechslungsreichen Hörspiel-
szenen Speisekultur, Kleidung, Totenkult und Götterglaube der Römer 
anhand von Ausstellungsobjekten in der der Römerabteilung des Groß-
Gerauer Stadtmuseums.

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

Nauheim. Reihenweise Nieder-
lagen setzte es bei einem Turnier 
für den Schachverein 1997, doch 
das wurmte kein Mitglied. Denn 
die Klubspieler verloren gegen den 
Großmeister Martin Krämer (l.), 
der  simultan gegen einheimische 
und auswärtige Spieler antrat und 
ausnahmslos alle Partien für sich 
entschied. Der Verein hatte den 
Könner zur Feier seines 25-jähri-
gen Bestehens eingeladen.

Kreisstadt. Die Erlöse aus dem 
Verkauf von handgearbeiteten Ta-
schen des Dornheimer Nähcafés 
wurden jetzt der Leiterin Carmen 
Friedel (l.) vom Geschäftsfüh-
rer des Gewerbevereins Michael 
Schleidt überreicht. Die aus den 
Bildplanen einer Ausstellung zur 
Einkaufsstadt Groß-Gerau gefer-
tigten Motivtaschen waren auf der 
diesjährigen Gewerbeschau für ei-
nen guten Zweck verkauft worden.

Büttelborn. Vergangenes Wochenende wurde Pfarrerin Beate Schwenk 
in einem feierlichen Gottesdienst in der evangelischen Kirche Büttelborn 
von Dekanin Heike Mause vom Dekanat Groß-Gerau-Rüsselsheim in ihren 
Dienst als Pfarrerin der Gemeinde eingeführt. Ihren Dienst hat die 59-jäh-
rige Seelsorgerin im April dieses Jahres begonnen.

Büttelborn. Die Gemeinde gibt gemeinsam mit dem oekom-Verlag in die-
sem Jahr erstmalig das „Klimasparbuch Büttelborn“ heraus. Das kleine 
Büchlein informiert über klimarelevante Themen in der Großgemeinde und 
darüber hinaus. Es ist zudem Rat- und Impulsgeber und zeigt auf, was 
jeder im Kleinen tun kann, um der Klimaveränderung entgegenzuwirken.
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Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums; pedepe@gmx.de

Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Die Lustsäule im Stadtwald

Heimatzeitung von 1957: Im Ge-
rauer Wald, unweit der Stelle, wo 
die Privilegierte Schützengesell-
schaft zur Zeit ihr neues Schützen-
haus errichtet, steht das älteste 
Denkmal der Kreisstadt, das nun-
mehr auf das beachtliche Alter von 
175 Jahren zurückblicken kann.

Ein schlichtes Schild mit der In-
schrift „Denksäule“ weist auf sei-
nen Standort hin, einen kleinen 
freien Platz mit zwei Ruhebän-
ken. Früher war das Denkmal, im 
Volksmund auch „Lustsäule“ ge-
nannt, ein beliebtes Ziel sonntägli-
cher Spaziergänge. In unserer mo-
torisierten Gegenwart aber steckt 
man die Ausflugsziele weiter, und 
so kommt es, daß man dort nur 
noch selten einen Besucher an-
trifft.

So mag der Löwe auf der Spitze 
des vier Meter hohen Obelisks aus 
gelb-rotem Sandstein vielleicht 
verwundert sein Haupt schüt-
teln ob solcher Vernachlässigung. 
Schließlich wurde das Denkmal 
seinerzeit „frohlockend über die 
Glückseligkeit unserer Zeit und de-
ren Nachkommen“ von den Groß-
Gerauer Bürgern errichtet.

Zwar beraubten ihn jene Nach-
kommen zu der Zeit, als die Mon-
archie in Deutschland und Hessen 
zu Ende ging, seiner Krone, doch 
steht er trotz des teilweise an sei-
nem Sockel nagenden Zahnes der 
Zeit noch unerschüttert, übrigens 
die plastische Ausführung des im 

Tage lang höchst vergnügt und zur 
Freude des Volckes auf diesem 
Feld aufgehalten“ hat.

Steinhauermeister Andreas He-
gemann aus Miltenberg, der auch 
die Fassadensteine für die 1791 
erbaute und 1944 schwer beschä-
digte Rüsselsheimer Kirche liefer-
te, wurde mit der Ausführung be-
traut. Die Inschrift in lateinischer 
und deutscher Sprache verfaßte 
der damalige Pfarrer und Metropo-
litan von Groß-Gerau und spätere 
Darmstädter Kirchenrat Georg Ni-
kolaus Wiener.

Sicherlich kann man über die 
Glückseligkeit der damaligen Zeit 
geteilter Meinung sein; trotzdem 
sollte man dem alten Denkmal 
seine Aufmerksamkeit nicht ver-
sagen, denn es ist doch immer-
hin ein interessantes Stückchen 
Stadtgeschichte.

Quelle: Unterlagen aus 
dem Stadtmuseum Groß-Gerau

18. Jahrhundert gebräuchlichen 
Stadtsiegels, das einen Löwen mit 
einem Kreuz in den Pranken zeigt.

Gelegentlich wurde das Denk-
mal auch schon zum Groß-Ge-
rauer „Langen Lui“ umdeklariert. 
Wenn gemäß der Rangordnung 
auch wesentlich kleiner als sein 
Darmstädter „Vetter“, so ist seine 
Entstehungsgeschichte doch nicht 
minder interessant.

Im August 1782 hielt nämlich 
der damalige Erbprinz von Hessen 
und spätere Großherzog Ludwig I. 
an der gleichen Stelle mit seiner 
Gemahlin und zahlreichem Ge-
folge anläßlich einer mehrtägigen 
Jagd im Gerauer Wildpark ein so-
genanntes Lustlager. Daher auch 
die volkstümliche Bezeichnung 
„Lustsäule“. Zwölf Tage lang ent-
faltete sich hier ein äußerst prunk-
volles höfisches Lagerleben, daß 
die Groß-Gerauer offenbar so be-
eindruckte, daß sie beschlossen, 
die Tatsache der Nachwelt in Stein 
zu überliefern.

So erfährt denn der Spazier-
gänger, daß sich der Erbprinz 
mit Gemahlin und Gefolge „zwölf 






